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Vorwort 

Um schwere Schuld 

genügt Faulheit. De 

zung, sondern dort, 
feilbietet - sich selb 

eigenen Wesens Ker 

In den Künsten i 

Hause als an andere 

liehen verpflichtet fi~· 
wie auch immer gear 

Maß. Vielmehr ist d" 

gegenüber perempto 
I 

unvergleichbarer Sac 

stellt, ist per se einer, l 
nicht ungewöhnlich, 

I 

schlimmste Sündenf: 

Aus Goethes Ge 

sie ihn, halb sank er. 
immer zieht- der 

vermeidung, die Lus• 

valenz Anstrengung 

war, die nicht bedro 

lassung gehört, es ha 

auch nach 1933 gezö 
einer Flucht auf sich 

alle, gemeinsam, ver 

gemeinsam, nämlich 

Für alle jene, die s 

Zeitpunkt zu benenn 

plizenschaft wird. n 


